
Zu den Abbildungen .
Die reichen Bilderbcigaben wurden ermöglicht durch leihweise Überlassung Neu

Truckstöcken seitens der Römisch-Germanischen Kommission des Deutschen Archäo¬
logischen Instituts in Frankfurt a . M . , des Vereins für Heimatkunde und der
Schriftleitung der Heimatblätter in Kreuznach , der Direktion des Römisch- tzler -
manischeu Central -Museums und des Städtischen Altertums -Museums in Mainz .
Tic nicht unerheblichen Kosten für einige neue Druckstöcke übernahmen die Herren
Bürgermeister Heinrich Michel, Gutsbesitzer Wilhelm Michel , Weingutsbesitzer Albert
Fries , Gutsbesitzer Adolf Müller , Gutsbesitzer Gustav Schlamp , Steinbruchbesitzcr
Backes und Schlamp in Neubamberg , l >r . Jungk in Bingen , Gutsbesitzer H . Möbus ,
Pfarrer Pabst , Wcingutsücsitzcr Schneider , Lehrer Scholl in Sicfcrsheim .

Für diese mannigfache Unterstützung sei auch hier der gebührende Dank aus¬
gesprochen.

Abb . 1 ( siehe oben S . 23) .
.Karte des Galgenberges bei Neubamberg . Ziffer l bis 11 Fund¬

stellen aus der jüngeren Steinzeit . Ticke Punkte neben den Ziffern bezeichnen
Wohngrubcu . Weitere Siedelungsspuren konnten inzwischen östlich von Punkt l
( beiderseits des Nordpseiles ) festgestellt werden . Ter eingezcichnete Ringwall gehört
dem Beginn der älteren Eisenzeit an , aus der Gefäßscherben bei Punkt 3 und nörd¬
lich davon (neben der Spitze des Nordpfeiles ) zutage kamen .

Truckstock aus : Germania , Korrespondcuzblatt der Römisch-Germanischen Kom¬
mission des Deutschen Archäologischen Instituts , V 1921 , <S . 50.

Abb . 2 bis 1>.
Funde der jüngeren Steinzeit ( „ Michclsbergcr Thpns "

) aus einer Siedelung
auf dem G a l g e n b c r g bei N c u b a m b c r g .

Abb. 2 (siche oben S . 23 ) .
Steinbeile , bzw . Bruchstücke von solchen , meistens keilförmig , nur 1 siamnit

von einem Beil mit Sticlloch , und zwar wurde , als das Beil an dem ersten Loch
«links ) durchgcbrochen war , ein zweites (rechts daneben ) gebohrt . (Museum Alzey . >

Truckstock aus : Germania , V 1921 , S . ö2.

Abb . 3 (siche oben S . 23) .
Feuerstein -Waffen und -Werkzeuge : 1 : Beil ; 2 bis 4 : Pfeilspitzen -, ö bis 19 :

Messer , Schaber u . dgl . (Museum Alzey.)
Druckstock aus : Germania , V 1021 , S . 63 .

Abb . 4 (siehe oben S . 23) .
1 bis 10 : Tongcfäße oder Bruchstücke von solchen ; 11 und 12 : „ Backtellcr "

( im
Querschnitt ) ; 13 bis 1ö : Steine aus dem Flußgeröll , als Schlagsreine zum Zer¬
kleinern von Getreide benützt ; 16 : Stück Hüttenlehm mit Abdruck von Balken der
Fachwcrkhütte . (Museum Alzey .)

Druckstock aus : Germanin , X
' 1921 , S . ö4 .

Abb. 5 (siehe oben S . 23) .
1 und 2 : Steinbeile ; 3 : große Feuersteinklinge ; 4 und ö : Feuerstcinschaber ;

6 und 7 : Knochenpfricmen ; 8 : Knochenmeißel : 9 bis 17 : Bruchstücke von runden
Tonplatten ( „Backtellorn "

) , deren Rand meistens verziert ist und deren Unterseite
oft ( bei 9 und 17 ) den Abdruck von Gewebe oder Geflecht zeigt . (Museum Alzey .)
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Abb . 6 (siche oben 2 . 23 ) .
1 : Hirschgewcihstück , als zwcizinkige Hacke benutzt ( 1 u mit ergänztem Holzstiel ) ;

2 : Eberzahn , am breiten Ende zu einer Schneide zugeschlisfen ; 3 : grohcs Por -
ratsgesätz mit dicker Wandung , außen gerauht , innen glatt ; 4 bis II : andere Gcfätz -
iormcn (8 sog . Tulpcnbcchcr , 9 'ursprünglich vielleicht mit lnppenförmigcm Griff ,
„ Schöpfer "

) . (Museum Alzey .)
Druckstock aus : Heimatblätter , Beilage zum öffentlichen Anzeiger , Kreuznach 1921 .

Al>l>. 7 (siehe oben S . 24 ) .

^ Fnnde aus einer Wohngrube der jüngeren Steinzeit ( „ Stichkeramik "
) bei

T i e f e r s h c i m , „ N a b e n s ch u le "
. 1 : Bruchstück eines durchbohrten Stein¬

beiles ; 2 bis 8 : Bruchstücke von Tongefätzcn , z . T . mit eingestochencr Verzierung .
' Museum Alzey .)

Truckstock aus : Germania , V 1921 , S . 99 .

Abb . 8 (siche oben S . 24) .

^ Grundritz der jungsteinzeitlichen Wohngrube auf der „ Raben sch ule " bei
sie fers he im . Der Querschnitt darunter zeigt den als Feuerstellc dienenden
Erdblock .

Drnckitock aus : Germanin , V 1921 , S . 98 .

Abb . 9 (siehe oben s . 24) .
Funde der jüngeren Steinzeit ( „Hinkelstein -Typus "

) aus einer Wohnsielle in
Wöllstein . 1 : Feuersteinmesser ; 2 bis 7 : Tongefäh und Bruchstücke von solchen
mit charakteristischer Verzierung ; 8 : Bruchstück eines nnberzierten Napfes . (Paulus -
Museum Worms .)

Truckstock aus : Germania , V 1921 , S . 99 .

Abb . 19 >siehe oben s . 24 ) .
Tongcsätz der jüngeren Steinzeit ( „ Zoncnkcramik "

) aus einem Hockergrab vo »
Sicscrsheim , „ M i t t e l p f a d "

. Tie geradlinige Strichverzierung ist in
Zonen um das Gefäh gelegt . (Museum Alzey .)

Truckstock aus : Germania , V 1921 , S . 199 .

Abb . I I (sielte oben S . 29 - .
Bronzcschild aus der jüngeren Bronzezeit , angeblich von Wö11 st e i n

flammend . Ansicht der beiden Seiten und Querschnitt , ( städtisches Altertums -
Muieuni Mainz .)

Truckstock aus : Katalog der städt . Altertpmssamml 'ung Bingen I , S . 14 .

Abb . 12 (sielte oben s . 26 27 ) .
Depotfund der jüngeren Bronzezeit von W o n s h e i m ( richtiger : Beller

>1 1 r ch c ) , bestehend aus einem Bronzehelm und sechs (ursprünglich : neun ) Bronze
tasten , deren Rand ein seingraviertcs Strichmnster trägt . ( Städtisches Altertums -
Museum Mainz .)

Truckstock aus : 29 . Veröffentlichung des Vereins für Heimatkunde zu Kreuznach .
1918 . S . 8.

Abb . 13 ( siehe oben S . 27 28 ) .
Grundriß einer Wohngrube der älteren Eisenzeit auf der „ Raben schule "

bei Siesersheim . Der Querschnitt darunter zeigt die Höhenunterschiede in den
verschiedenen Teilen der Grube und die Tiefe der kleinen Psostcnlöcher , die in einem
breiten Band im Norden um die Grube herumzichen , während sie ans den anderen
Seiten nicht mehr nnchzuweisen waren .
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Abb . 14 (siehe eben 2 . 28 ) .

Funde aus der Wohngrube der älteren Eisenzeit aus der „ Naben sch nie "

bei Siefershcim : 1 : Tonmaske ; 2 und 3 : Tonrasseln , letztere in Vogclform ;
4 dis 7 : Bruchstücke dun Firstzicgeln ; 8 dis 13 : Querschnitte derselben ; 14 bis 16 :

Tunwirtel zum Spinnen ; 17 : Tvnperle ; 18 : Tonring ; IS : Tonkugel ; 20 : Knochen -

röhre ; 21 : Hirschgeirwihzacken ; 22 : Hirschgeweihstück mit Tnrchbohrnng . (Musen » ,

Alzey .)
Abb . lä (siehe oben S . 28 ) .

Zn derselben Wohngrube gefundene Bruchstücke don sseuerböckcn ( „ Mondbilder "
) ,

1 bis 4 : schwarzer , ä bis 11 : brauner Ton . ( Museum Alzed .)

2lbb . 16 >siehe oben 2 . 28 ) .

Kunde aus Brandgrabern der älteren Eisenzeit von 2 i e f e r sh e i in , „ Aus

der Platt " : 1 : Broiizenniiriug ; 2 , 3 , 6 : andere Bronzeringe ; 4 und 5 : Lignit -

ariuringe ; 7 bis 10 : Tongefähe , teils mit Graphitmustcr bemalt (8) , teils mit cin -

geticster Verzierung (10, 11 , 16 ) oder unverziert . ( Museum Darmstndt .)

Abb . 17 ( siehe oben 2 . 20 ) .

ttageplan der Hügelgräber auf dem 2 ch ä f e r p l a ck c n bei Münster a . 2t .
Soweit sie ausgegraben sind , enthielten sic Gräber der älteren Eisenzeit . Ilm den

Rand fand sich mehrfach ein Steinkranz und auf dem Scheitel ein ausgcrichtctcr
Stein ( „ Menhir "

) .
Truckstock aus : 31 . Veröiscutlichung d . Ver . s . Heimalk . Kreuznach , 1010 , 2 . 20 .

Abb . 18 «siehe oben 2 . 28 »

Beigaben eines Skeletigraves voni Ende der älteren Eisenzeit ( „ Hallstntjzeil
'K

aus Monsheim : 1 : Bronzcblech , Belag eines Gürtels ) mit getriebenen Ver¬

zierungen ; 2 : Bronzehalsring , massiv gegossen , oben mit Ansatz des Gutzzapsens ;
3 : Kuhring gleicher Art ; ä lind 6 : offene Bronzearmringe mit verzierten Enden ,
l Paulus - Museum Worms .)

Truckitock aus : 31 . Veröffentlichung d . Ver . s . Heimatk . Kreuznach , lOlO , 2 . 21 .

Abd . 10 (sielte oben 2 . 28 20 ) .

Bronzefunde vom Ende der älteren Eisenzeit ( „Hallstattzcil
"

) von der Beller

Kirche , Gemarkung Eckelsheim ; wahrscheinlich die Beigaben eines Skelctt -

grabes . 1 : Halsring mit angegossenen Ringen und Knöpfe » ; 2 : Knotcnring mit

Stöpselverschluß ; 3 bis 8 : offene Armringe mit Strichverzierung ; 0 : Gürtelblech mit

Verschluhhakcn und reicher Verzierung in Treib - und Graviertechnik . (Städtisches
A lterru » >s - M » se u m Mainz .)

Truckstock aus : 31 . Veröiscutlichung d . Ver . s . Heimatk . Kreuznach , 1010 , 2 . 22 .

Abb . 20 ( siehe oben 2 . 20 ) .

Beigaben aus mehreren Frnuengräbcrn vom Galgcnberg bei Hacken¬
de i m , der jüngeren Eisenzeit ( „ La -Tsne - fseit 'O angehörend . 1 bis 3 : Tre ! Teile eines

Gürtelgehänges aus Bronze mit Ticrkopf - Hakcn und drei Bommeln ; 4 : vier¬

kantiger blauer Glasskab , vielleicht Haarschmuck ; ä bis 0 ; Glasarmringe und Bruch¬
stücke von solchen ; 10 bis 18 : Glasperlen ; 10 bis 22 : Bronzehakcn . , Städtisches
Altertums - Museum Mainz .)

Truckitock aus : 34 . Veröffentlichung d . Ver . f . Heimatk . Kreuznach , 1020 , 2 . 22 .

Abl >. 21 >siche oben 2 . 20 30 ) .

Gräberfunde der jüngeren Eisenzeit iLa -Täue -3eit ) vom LIberg bei Wöll¬
stein . 1 : Eiscnschwcrt , absichtlich in der Glut des Scheiterhaufens verbogen ( 1a ) ;
2 : eiserne Pfcrdetrcnse ; 3 bis 6 ; tzlewandnadeln ( Fibeln ) aus Bronze (3 und 4) oder

Eisen (ö und 6i ; 7 : Behälter aus Bronzcblech mit getriebenen Verzierungen ans
der Vorderseite , mit der die glatte Rückseite im Scharnier hängt ; 8 bis 11 : Bronze¬
baken und - teile der Gürtclkettc ; 12 bis lä : Mcsserchen ( 12 ans Bronze , 13 Eisen
mit Bronzesassnng , deren Griff in einen menschlichen Kopf endigt , 14 nnd lä Eisen, ;
16 : Bronzcnälmadel .
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Abb . 22 «siehe oben 2 . 30) .

.Keltische Münze aus Putin ( Mischung von Kripfer und Blei !, gefunden eins
dem Martinsberg bei StcfcrShcim . Vorderseite undeutlicher Kops , Rück¬
seite Eber mit hohem Rückcnkamm . Sie wird dem keltischen Stamm der Anibiani
zugeschricbcn , der im heutigen Belgien saß . (Museum Tarmstadt .)

Druckstock aus : 3-l . Veröffentlichung d . Vcr . s . Lunmatk. Kreuznach , l !)20 , 2 . 32.

Abb . 23 isielte oben T . 30) .
.Keltische Potinmünze aus der Gemarkung von Nenbamberg oder Sic -

s er sh e im . Vorderseite Kopf , Rückseite vierbeiniges Tier mit hoch erhobenem
langen Schwanz . Wahrscheinlich Münze der Tequnncr , die im heutigen Elsaß saßen .

Abb . 24 «siehe oben « . 30) .
Eiserne Barren von öicrkantigcr , spitz auslaufcnder stürm , Gewicht 5> bis 5,,5, I<x

«Münster a . Stein und A l t e n b a m b e r g) oder 2,0 kx (Wonsheim :,
stammten wahrscheinlich aus den keltischen Eisengruben der Rheinpfalz . ( Museuni
Wiesbaden , Kreuznach und Worms .)

Drnckstock ans : 34. Veröffentlichung d . Ver . f . Öeimatk . Kreuznach , l !>20, S . 44 .

Abb . 25, «siehe oben L . 31 ) .
Römische Grabfunde von Wöllstein : 1 : Bronzcfibel ( Gewandnadel ) mit

Glasemail verziert ; 2 : Glasfläschchcn für Ol , mit zivei Henkeln ztim Anhängen ;
3 bis 0 : Tongefäße . (Städtisches Altertums -Museum Mainz .)

Abb . 20 .
Römisckn -'s Eiscnbeil von W e n d c l s h e i m , mit Einlagen ans Kupfer . «Städt .

Altertums - Museum Mmnz .)
Truckstock ans : Körber , Rene Inschritlcn des Mainzer Museums , 4 . Nachtrag .

2 . öO Nr . 07 .
Abb . 27 >sielw oben 2 . 32) .

Brouzchcnkel eines römischen VlefäßeS aus P l a n i'g , gegossen und nachgraviert .
Sven Sathrkopf , unten serancnkopt , dazwischen Theatcrmaskc , Lvra u . a . «Mnsenm
Darmstadt . :

Abb . 28 «siehe oben 34 :.
fränkische fünfknopsfibel ( Gelvandnadel « aus einem frauengrab von frei

l a u b c r s h c i m . Die Rückseite enthält Runenschrift in zwei feilen , die so ge
lesen wird :

boL0l )Vl'set Boso ritzte die Runen

!>< '

MX cjsUnL . chocZäl^
Dich , Dalina , beschenkte er .

2llso gehörte das sfibclpaar «das Olegcniiiick trägt keine Inschriftt der Dalina .
«Städtisches Altertums - Museum Mainz . :

Druckitock ans : Körber , Inschriften des Mainzer Mnscnms , 3 . Nachtrag , 2 . 127 .

Abb . 2!» (siebe oben c . 34 :.
fränkisches Kindcrgrab von f r e i l a n b c r s h e i m : 1 und 2 : fibclpaar ,

-3 : 8 -Fibel ; 4 : falkenfibcl mit Almandin - Einlage ; 5, und 0 : Ohrringe mit bunten
Glasperlen ; 7 und 8 : Goldschcibchen mit getriebener Verzierung , zusammen mit
Glasperlen (wie 0 bis 12) eine Halskette bildend ; 13 : Bronzcarmring ; 14 ; ge¬
schlossener Bronzering ; 15, ; Opinnwirtel aus Ton . «Städtisches Altertums - Museum
Mainz . :
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Abb . 36 bis 32 .

Hunde nus fränkische» Gräbern bei W e n d c l s h c i m ( „ Auf der Lehr "
) .

Drnckstöcke uns : Die 'Altertümer unserer kseidniichcn Vorzeit . Band ä , 2 . 263
bis 268 , Abb . 1 bis 8 .

Abb . 36 (siebe oben s . 33/84) .
Beigaben von Grnb l : Silberne Halkcnsibel mit Granatauge , Spinnwirtel aus

Ton . zwei eiserne Messer , eiserne Schere , eisernes Gerät (vielleicht Taschenbügcl ) ;
außerdem enthielt das Grnb noch ein rohes Tongesäß und ein kleines doppelkonisches
Tongefäß mit cingestempelten Dreiecken . (Städtisches Altertnms - Mnseum Mainz .)

Abb . 31 (siebe oben <s . 83/34) .
Beigaben aus Grab 6 : zwei eiserne Pfeilspitzen , zn>ci eiserne Messer, unbestimm¬

bares Eisenbruchstück, Wetzstein , Bronzcschüsscl mit geperltem Rand ; außerdem noch
ein Tongefäß . lStädtischcs Altertums - Museum Mainz .)

Abb . 32 ( siche oben 2 . 33,34) .
Aus Grab 8 : Tongesäß mit eingetieftcn Wellenlinien ; Glasbccher mit rundem

Boden . (Städtisches Altertnms - Mnseum Mainz .)

Abb . 33 .
Silberner Lössel (Maßstab 1 : 2) , nach unsicherer Überlieferung von Iben

stammend . Im Innern das Monogramm Christi zwischen Alpha und Qmega und
zwei noch nicht gedeuteten Buchstaben (0 und V ) . ( Städtisches Altertums -Museum
Mainz . ,

Druckstock aus : Üörbcr , Hnschristcn des Mainzer Museums , 3 . Nachtrag , s . 148 .

Abb. 34 (siehe oben § . 5) .
Die Verteilung von Wasser und Land in Europa zur Tertiärzcil . Tie

punktierten Gebiete waren Meer , und zwar unterscheidet man das Nvrdmeer und
die Tethys . Diese entspricht -dem heutigen Mittelmccr .

Abb . 3ö (siehe oben L . 1ä) .
Profil des Südavhangcs des Wißberges von der Hochfläche bis Gaubickel¬

heim . Der Querschnitt zeigt den Ausbau des Wißberges . Die verschiedenen schichten
find durch Ziffern bezeichnet , deren Erklärung bcigcschriebcn ist . Man beachte den
abgerntschten Teil des Cyrcncninergcls .

Abb. 3«; .
Hundkart e im Maßstab 1 : 30 600, verkleinert nach den hessischen Höhen -

ichichtcnkarten 1 : 23 000. Tie Höhenkurven sind punktiert eingetragen , die Grenzen
der Gemarkungen durch Strich und Punkt . Ter Ringwall auf dem Galgenbcrg bei
Neubamberg ist durch ein dick ausgezogenes Qval angcdcutet . Tie Erklärung der
Abkürzungen gibt die Unterschrift .

O
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